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Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK)

Vorbereitende Untersuchungen (VU)
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Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK)

Vorbereitende Untersuchungen (VU)
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Bürgerbeteiligung

Marktstand   Samstag, 21.06.2025

Bürgerwerkstatt  Dienstag, 08.07.2025

AK1 – Marienplatz  Donnerstag, 26.03.2026

AK2 – Verkehr  Donnerstag, 16.04.2026

AK3 – Mailinger Bach  Donnerstag, 18.06.2026
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o Bestandsanalyse Verkehr 

o SWOT Analyse und Handlungsfelder

o Maßnahmen

o Priorisierung

o Ausblick und weiteres Vorgehen
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Klassifiziertes Straßennetz
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Rad- und Fußwege
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Unfälle mit Personenschaden
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Erreichbarkeiten mit dem Fahrrad 
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Erreichbarkeiten zu Fuß
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Bestandsanalyse Verkehr

Ergebnisse Verkehrserhebung 2025

Erhebung am 26.06.2026

o Knotenpunkterhebung Marienplatz, 

Köschinger-/Regensburger Straße

o Erhebung an Zufahrten zum Einkaufszentrum an der 

Ingolstädter Straße 

o Angaben KFZ/24h

→Größten Verkehrsmengen auf St2335 

(ca. 6.800 KFZ/24h)

→Überörtliche Verbindung zu Anschlussstellen

A9 Kösching und A93 Mainburg
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Fazit Verkehrserhebungen

o Die größten Verkehrsmengen im Ortskern Großmehring verlaufen entlang St 2335 (ca. 6.800 KFZ/24h)

o Auch die größten Schwerverkehrsanteile mit ca. 10%

o Kiesgrube in Köschinger Straße erzeugt Schwerverkehr auf St 2335

o Fahrzeuganteile zwischen 22:00 und 6:00h sind nur 5% (üblicherweise 10%), hier ist der 

Schwerverkehrsanteil vergleichsweise hoch

o Hohe Lärmanteile durch Lastzüge in der Nacht auf St 2335

→ mögliche lärmreduzierende Maßnahmen (Temporeduzierung oder Fahrverbote) aufnehmen in 

ISEK

o Radverkehrsanteile sehr gering mit höchstem Anteil in Ingolstädter Straße mit ca. 7% (doppelt so hoch 

wie an Regensburger-/Köschinger Straße ) 

→ Förderung des Radverkehrs als wichtiges Handlungsfeld des ISEK

12
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o Bestandsanalyse Verkehr 

o SWOT Analyse und Handlungsfelder

o Maßnahmen

o Priorisierung

o Ausblick und weiteres Vorgehen
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SWOT Verkehr KFZ-Verkehr
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SWOT Verkehr Rad-, Fußverkehr, ÖPNV und Multimodalität
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Ansatz Verkehrsplanung

16



Gemeinde Großmehring   I   ISEK / VU  I   AK 2 Verkehr   I   16.04.2026

PLANKREIS  I  ISR  I  INGEVOST  I  JACOBSENHandlungsfelder

Handlungsfelder Verkehr
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o Bestandsanalyse Verkehr 

o SWOT-Analyse und Handlungsfelder

o Maßnahmen

o Priorisierung

o Ausblick und weiteres Vorgehen
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Erarbeitung Maßnahmen

19

Marktstand 21.06.2025

SWOT Analyse

Maßnahmentabelle

Maßnahmen

ISEK und Fein-

untersuchung

Ortsdurchfahrten 

2017

Bürgerwerkstatt 08.07.2025Klausurtagung 2024
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Ergebnis ISEK: Maßnahmenübersicht

Priorität
Zeit-

horizont

Kosten-

schätzung

Finanzierung 

/ Akteure

Werden im Bericht fertiggestellt:

Maßnahmen
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Handlungsfelder MIV
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Input Thema Geschwindigkeit

Tempo 30 vs. Tempo 50

→Tempo 30 verkürzt Halteweg um fast die Hälfte

→ Tempo 30 verkürzt Bremsweg um fast 2/3

→ Größeres Sichtfeld für mehr Sicherheit im Fußverkehr
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Input Thema Geschwindigkeit

Wirkungen: Mehr Sicherheit bei Tempo 30

1. Weniger Unfälle

Ca. 40% weniger Unfälle in Tempo 30 Zonen

2. Unfälle haben weniger schwere Folgen 

60-70% Rückgang der Unfälle mit schwerverletzten und getöteten Personen

3. Mehr Sicherheit für nichtmotorisierten Verkehr

Ca. 60-70% weniger Unfälle in diesem Bereich

4. Gefahren können besser erkannt werden

Blick bei Tempo 50 liegt ca. 40m weit weg, bei Tempo 30 ca. 15m

5. Mehr Rücksicht auf Kinder

Bessere Wahrnehmung der Kinder am Fahrbahnrand bei geringerer Geschwindigkeit

6. Reduziert motorisiertes Verkehrsaufkommen

Nahmobilität steigt

7. Menschenfreundliche Städte

Weniger Lärm (2 bis 3 dbA), Abgase und mehr Wohnumfeldqualität

8. Erhöht die Fahrzeit unwesentlich

Auf einer Strecke von 500m liegt der Fahrzeitverlust bei max. 10 Sekunden

9. Behutsame Einführung

für eine Akzeptanz bei den Bürgern
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Beispiele für Straßenraumgestaltung

Situationsangepasste Umgestaltung der Straßenzüge punktuell oder linear

→ Effekte Städtebau und Straßenraumgestaltung

Vorher

Nachher

©INGEVOST

.
©INGEVOST

.

©INGEVOST

.
©INGEVOST

.

Input Thema Geschwindigkeit
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© Dömges 2017
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Maßnahmen MIV
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Maßnahmen Motorisierter Individualverkehr
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Maßnahme 101: Gestaltung Ortsdurchfahrt Ingolstädter Straße (Gemeindestraße)

Grundlage für die Machbarkeitsuntersuchung 
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Maßnahme 102: Gestaltung Ortsdurchfahrt Regensburger Straße West (Staatsstraße)

Umsetzung weitere Themen als Maßnahme im ISEK
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Maßnahme 103: Gestaltung Ortsdurchfahrt Regensburger Straße Ost (Staatsstraße)

Grundlage für vertiefende Untersuchungen
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Maßnahme 104: Gestaltung Ortsdurchfahrt Donaustraße (Staatsstraße)

Grundlage für vertiefende Untersuchungen
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Beispiel für verschwenkte Fahrbahn am Ortseingang

©Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg

©Bayerische Vermessungsverwaltung

Vorteile

• Reduktion Geschwindigkeit

• Reduktion Durchgangsverkehr,

insbesondere LKW-Verkehr

• Weniger Lärm

• Sichtbarkeit der Wohnbebauung

Gestaltung von Ortseingangssituationen M141

Staatsstraße
Kreisstraße



Gemeinde Großmehring   I   ISEK / VU  I   AK 2 Verkehr   I   16.04.2026

PLANKREIS  I  ISR  I  INGEVOST  I  JACOBSENHandlungsfelder

Handlungsfelder Radverkehr
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Input Thema Führung Radverkehr

Fahrradstraße Radfahrstreifen

Möglichkeiten für eine sichere Führung in Hauptverkehrsstraßen
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Anbringung von Piktogrammketten

▪ Fahrbahnbreite < 7,50m

▪ Piktogramm plus Pfeilelement

▪ Abstand Piktogramm vom Rand 1,25m

▪ Abstand von Parkstreifen 1,0+0,75m

▪ Piktogramme alle 25-50m

© Koppers, A., 2021

Input Thema Führung Radverkehr

Fahrrad-Schutzstreifen Piktogrammkette

Möglichkeiten für eine sichere Führung in Hauptverkehrsstraßen
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Maßnahmen Radverkehr
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Maßnahmen Radverkehr
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©Bayerische Vermessungsverwaltung

Verbesserung Radverkehrsführung auf der Ingolstädter Straße M223

Wird in Grundlagen für die Machbarkeitsuntersuchung integriert

Variante 1 Gemeinderatsbeschluss 19.03.2024

o Einrichtung einseitiger Schutzstreifen in der Ingolstädter Straße ortsauswärts zwischen Ingolstädter 

Straße 24 und Einmündung Fliederstraße (rot)

o Anordnung einer Fahrradstraße in der Parallelfahrbahn zur Ingolstädter Straße (ortseinwärts) zwischen 

Mühlweg und Goethestraße (blau). Anschließend Führung auf der Ingolstädter Straße mittels 

Piktogrammkette (rosa)

o Machbarkeitsuntersuchung nach Abschluss des ISEK geplant

Alternative Möglichkeit Variante 2: beidseitige Piktogrammkette (rosa)

Variante 1 Einseitiger Schutzstreifen Variante 2 Beidseitige Piktogrammkette 
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© ADFC Göppingen/

Thomas Gotthardt©Bayerische Vermessungsverwaltung

Einführung Fahrradstraße in Uferweg und Raiffeisenstraße (M226 und M227)

Merkmale Fahrradstraße

o Vorrang für Radfahrende

o Tempo 30 ist Grundlage

o Nebeneinanderfahren mit Fahrrädern

o Benutzungspflicht (Gehweg nur für Kinder

bis 8 Jahre mit Begleitung)

Ergänzende Beschilderung 

am Donauradweg (M203)
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Anbindung Großmehring-Demling M211

Beispiel für eine mögliche Radverkehrsführung
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Errichtung/Erneuern Fahrradabstellanlagen M234 Errichtung von 

Servicestationen M233

© INGEVOST

© Ilco Metall © RUD

© Orion Bausysteme © Kienzler
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Kampagnen Rücksichtnahme Radverkehr M251 und M252

© INGEVOST
© Gemeinde Oberhaching

© INGEVOST© INGEVOST

Beispiel Tegernsee Beispiel Seeshaupt

Maßnahmen Radverkehr

© Neustadt a.d. Aisch

© INGEVOST
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Handlungsfelder Fußverkehr
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Themenfelder 

Wegweisung und Beschilderung

Städtebauliche Bemessung

Einengungen der Fahrbahn durch Gehwegaufweitung (kürzere Querungsdistanz, 

bessere Sichtbeziehungen)

Maschenweite des Fußwegenetzes von max. 100 - 150 m

Direkte Führungen der Fußwegeverbindungen

Objektive und subjektive 

Sicherheit

Barrierefreiheit

Aufenthaltsflächen

Querungsanlagen 

Gehwegbreiten

Fußwege und Fußwegenetze

- Fußgänger sollten nicht länger als 40 Sekunden, an Bedarfsampeln nach 

   Anforderung nicht länger als 7 Sek. warten müssen

- Grünzeit für Fußgänger nicht weniger als 5 Sek.

- Bestätigung der Anforderung

Lichtsignalanlagen:

Wegweisungssystem mit Zeitangaben auch außerhalb der City für wichtige Ziele und 

bei eigenständigen Fußwegen und Staffeln

Proportionen einer Straßenaufteilung im Verhältnis von 30% : 40% : 30% zwischen 

Seitenraum, Fahrbahn und Seitenraum (vgl. RASt06)

Qualitative Grünflächen

Pflege des öffentlichen Raumes (besonders Grünflächen, Bereiche mit 

Fahrradständern oder Müllcontainern)

Ausreichend Ruhemöglichkeiten (ca. alle 100 m)

Bordhöhen barrierefrei: 3 cm Höhe, oder Doppelquerung (Hälfteniveaugleich/ Hälfte 6 

cm)

Taktile Leitelemente auch außerhalb der City und abseits von ÖPNV Haltestellen

Vibrationstaster an Ampeln, Grünphase so lange, dass die Querung der Furt bei Grün 

möglich ist

Wichtigste Anforderungen an eine gute Fußverkehrsinfrastruktur

Anforderungstaster mit Richtungspfeil

Ausreichende Beleuchtung, besonders bei eigenständigen Fußwegen/Staffeln

Sichtbeziehungen an Querungsstellen ermöglichen

Angepasste Kfz-Geschwindigkeiten mit Blick auf die Querungserfordernisse und   -

möglichkeiten sowie die Straßenraumqualität 

Ausstattung aller Knotenpunktarme mit einer Fußgängerfurt

Mindestbreite von 2,50 m, bei intensiver Seitraumnutzung 3,50 - 4,50 m;

Freihalten von Hindernissen, wie Parkautomaten, Mülleimern und temporären 

Hindernissen, wie Bestuhlung und Werbeaufsteller 

Grundsätzlich: ausreichend Aufstellflächen

Ansprechende Gestaltung des öffentlichen Raums, besonders von Plätzen bzw. 

breiten Seitenräumen

Interessante und abwechslungsreiche Fassadengestaltung

Anforderungen an die Fußverkehrsinfrastruktur

Mindestens alle 100 – 150 m eine Querungshilfe:

- Mittelinseln (mind. 2,50 m breit)

- Fußgängerüberwege

- Farbliche Markierung an von für Fußgängern vermehrt frequentierten Querungen

44

Anforderungen an den Fußverkehr

© INGEVOST

Input Thema Fußverkehr
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Sichere Führung Fußverkehr und mobilitätseingeschränkte Personen

RASt06 

→ Empfohlene Mindestbreite: 2,50m → Empfohlene Mindestbreite: 2,70m 

→ Gute und barrierefreie Gestaltung der Gehwege

Input Thema Fußverkehr
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Maßnahmen Fußverkehr

46
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Erarbeitung Schulwegplan für GMS Großmehring M341

• Erarbeitung Schulwegplan für einen sicheren Schulweg der Grundschulkinder

• In Kooperation mit Polizei, Schulleitung, Elternbeirat

• Inkl. Hinweisen zu Schulwegsicherheit

• Verteilung an Eltern und Veröffentlichung auf Homepage 

Beispiel
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© LVW NRW

Handlungsansätze für Thema Elterntaxi M343 

• Hol- und Bringzone in mindestens 250 m

Entfernung einrichten

• Halteverbote vor der Schule überwachen

• Eltern und Schüler durch Informations-

kampagnen sensibilisieren

• Ergänzend: „Bus mit Füßen“ organisieren

©Bayerische Vermessungsverwaltung
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Handlungsfelder 

ÖPNV 

und Multimodalität

49

Maßnahmen ÖPNV und Multimodalität
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Förderung umweltfreundliche Mobilität Unzuverlässig, da keine festen Fahrzeiten

Kostengünstig in der Umsetzung Kaum Kontrolle oder organisatorische Steuerung

Kostenfrei bzw. sehr günstig für Nutzer Sicherheitsbedenken bei der Nutzung

Stärkt das Gemeinschaftsgefühl vor Ort Stark wetterabhängig

Sinnvolle Ergänzung zum ÖPNV Wirksamkeit hängt von der aktiven Teilnahme ab

Spontan und unkompliziert nutzbar

Maßnahmen Fußverkehr

50

Einführung Mitfahrerbänke M414

© INGEVOST © mobi-LL © Green Systems Stadtmobiliär
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o Bestandsanalyse Verkehr 

o SWOT Analyse und Handlungsfelder

o Maßnahmen

o Priorisierung

o Ausblick und weiteres Vorgehen

51
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Was sind aus Ihrer Sicht die 10 zentralen Maßnahmen im Verkehr 

im Markt Großmehring?

▪ Jeder Teilnehmende erhält 10 Klebepunkte

▪ Bitte kleben Sie die Punkte auf die von Ihnen priorisierten Maßnahmen

▪ Kein Häufeln 
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Priorisierung Maßnahmen

Priorisierung
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Womit sollten wir beginnen?

▪ Jeder Teilnehmende erhält 5 grüne Klebepunkte

▪ Bitte kleben Sie die Punkte auf die von Ihnen priorisierten Maßnahmen

▪ Kein Häufeln 
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Was steht als nächstes an?

Priorisierung
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Zusammenführung der Ergebnisse 

Priorisierung
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o Bestandsanalyse Verkehr 

o SWOT Analyse und Handlungsfelder

o Maßnahmen

o Priorisierung

o Ausblick und weiteres Vorgehen
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Weiteres Vorgehen ISEK

▪ Dokumentation der Ergebnisse Arbeitskreis 2 Maßnahmen Verkehr im ISEK

▪ Verteilen der Präsentation und Dokumentation an die Teilnehmenden

→ Integration priorisierte verkehrliche Maßnahmen in ISEK

→ Arbeitskreis 3 Mailinger Bach am 18.06.2026

Weiteres Vorgehen
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